Königlich Preußiſch Pommerſche Zeitung, 


2 


) 


No. 39. 
— — 
Berlin, vom 11. Mai. 

Am sten d. M. iſt allhier der Koͤnigl. Kammerherr 
Paul Baron v. Görz, nach gehabten Maſern und dar⸗ 
auf erfolgten Auszehrung, mit Tode abgegangen, nachdem 
er 18 Jahre bei dem Hofe Sr. K. H. des Heermeiſters 
Prinzen Ferdinand von Preußen in Dienſten geſtanden. 
— erblaßte war gefchägt von allen denen, fo ihn 

aut. f 


: Stralſund, vom 4. Mal. } 
Hier iſt folgendes Publikandum erſchienen: 

„Da zu beforgen ſtebt, daß von der, eingelangten Nach⸗ 
tichten zufolge, unverweilt in der Dffee zu erwartenden 
Engliſchen Flotte auf ale Weiſe verſucht werden möchte, 
Eolonial- und Englifche Manufakturwaaren in dieſe Bros 
vinz, fo wie in die übrigen an der Oftfee belegenen Länder, 
einzubringen, fo findet die Koͤpigl. Reslerung, in Anlei⸗ 
tung dieſerbald wiederbolt eingegangener allerdöchſter 
Koͤnigl. Befehle, ſich veranlaßt, die Landeseinwohner vor 
jedem unerlaubten Handel mit Waaren der angegebenen 
Art aufs eruſtlichſte hiedurch zu warnen und zu dem Ende 
dle dagegen im abgewichenen Jahre erlaſſenen ſtrengen 
Verbote bei ihnen in Anerinnerüng zu bringen, indem von 
ſaͤmmtlichen Behörden nicht nur die gengueſte Aufſicht 

ur Vorbeugung jeder Uebertretung der in ſolcher Hinſicht 

eſtedenden Verordnungen angewondt, ſondern auch gegen 

die Contravenienten obne alle Schonung mit den angedro⸗ 
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tralſund, 7 Ae Ace, 0. Graf von Een.“ 

Da bisber viele unverheltathete Knechte auf dem plat⸗ 
ten Lande ihren bisherigen Herrſchaften den Dienft anfges 
ſagt haben, um ſich durch Vermiethen in den Städten, 
we fie vermeinen, dem Landſturm zu entziehen, fo iſt des 

nd eine Bekarntmachung eiſchienen, wodurch erklärt 
wird, daß jenes Vermiethen gedachter Knechte keineswegs 
don jenem Dienſt befreie. J 

Vom Main, vom 2, Mei. 
Vor einiger Zeit hatte der berühmte Herr Carnot, 


Freytag, den 17. May 1811. 


wilcher waͤhrend der Revolution eine e Kriegs⸗ 
nenfſter war, auf Befedl Sr. Majeſtaͤt des Kalſers zum 
Unterricht der Eleven vom Ingenieur⸗Corps ein Werk 
Heber die Vertheidigung der Feſtungen“ beraus ie 
Ton dieſem iſt nunmetzr die zweite Ausgabe erſchienen. 
Dieſes elaßiſche Werk führt das Motto: Bei der Ver⸗ 
theidigung der fegen Plätze reichen Tapferkeit und kluge 
Toäsigfeit einzeln nicht zu, wenn fie nicht vereinigt ſind; 
vereinkgt aber vermögen fie alles. Hert Carnot liefert in 
demſelben auch eine Schilderung aller beruͤbmten Belage⸗ 
rungen von Torus durch den Mazedoniſchen Alexander an 
vis auf unſre Zeiten. ER 

Doktor Gall hält jetzt zu Paris Vorleſungen über dle 
Schaͤdel⸗Lehre vor der Herzogin von Curland. Nach der 
Beendigung wird er neue belm Fuͤrſten Schwarzenberg 
beginnen. Herr Cherubiei verläßt jetzt Paris, um feine 
Stelle als Capellmeiſter beim Fuͤrſten von Efierhaiy mit 
12000 Fl. Gedalt anzutreten. 3 

Der Künfler Berblicger, welcher zu Ulm mit Fluͤgeln 
auffliegen will, iſt ein Schneider. 8 15 

Einige Familien in Caſſel haben auf 6 Jahre jahrlich 
300 Thaler ſubſeribirt, damit der junge Witte feine 
Studien vollende. Sollte er einſt nicht leiſten, was man 
von ihm erwartet, ſo darf die Schuld auf Mangel an Un⸗ 
terſtützung wahrſcheinlich nicht geſchoben werden. 

Munchen, vom 28. April. 

Es beſteht der Antrag, zwel unfrer Akademien aus oͤks⸗ 
nomiſchen Gründen aufzuheben und eine allgemeine Atas 
demie zu errichten, die nach Regensburg verlegt und mit 
den geſchickteſten Männern in allen Fächern beſetzt werden 
ſoll. Es iſt aber bieruͤber noch nichts entſchleden. 

Wien, vom 27. April. 

Die Stadt Klosterneuburg, in deren Gegend ſich Herr 
Rodertſon nie dergelaſſen hat, bat demſelben das Bürgers 
recht ertbeilt. \ 

Nach der Preßburger Zeitung wurden zo ruſſiſche Ges 
meine und 2 Gergeanter, welche bei Terespol deſertirten, 
von einem Major mit einer Eskadron bis auf das Wars 
ſchauer Gebist verfolgt. Es kam darüber mit dem Wars 


chaster Milltaie zu Shärlichtelten, In welchen die Ruſſen 
= Menge unterlagen und ihre Meberläufer fahren loſſen 


muß ten. = - 

Ber tuͤrkiſche Gouverneur zu Neu⸗Orſova ſoll den Mans 
ee Due 5 BG Wallachei 102000 Sea Mehl 
und Gerfte überlaffen haben. 5 

Bei dem Feuer, welches am 6. April in dem Schuppen 
des Adlerwirths ausgebrochen war, zeichnete ſich ein Kra⸗ 
de von eilf Jahren, Fran Renz, durch eine fein Alter 
und feine Krafte weitüberſtelgende Thätigkeit aus. Genz 
ermattet von der außerordenlichen Arſtrengung, zog er 
die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich Se. Mafeſtät, 
gerührt von dem Muthe und dem Eifer des Knaben, lie 
ßen ſich ſogleich nach ihm erkundigen, erfuhren, daß er 
eine batet⸗ und mutteriofe Waiſe, ohne Hülfe, ohne theil⸗ 
nebmende Verwandte ſet, und befehlen, denſelben gegen 
ein Koſtgeld aus ihrer Privatkaſſe in dem unter der kei 
tung des treflichen Vierthalers ſtehenden Waiſenbauſe zu 
erziehen, und wenn er den Normalſchulunterricht volen⸗ 
det babe, zur Beſtimmung feines künftigen Schickſals et⸗ 
nen gemwiffenbaften Bericht zu erſtatten: ob er geeignet 
ſei, in eine Militair Akademie oder in ein Civil Convikt 
an bloß einem Handwerker in dle Lehre gegeben zu 
erden. 
8 Fi Klattauer Kreiſe in Böhmen lebt eine gewiſſe The⸗ 
reſia Legal, welche ohne Arme geboren iſt, aber eine aus⸗ 
nehmende, von ähnlichen Ungluͤcklichen noch nie erreichte 
Geſchicklichkeit beſitzt, mancherlei Arbeiten, wozu Andere 
der Hande ſich bedienen, mit den Füßen zu verrichten. 
Um ſich und ihren dreizehn Jabre alten Sohn zu ernsh⸗ 
xen, ertbeilt man ihr die Erlaubniß, ihre ſeſtenen Kunſt⸗ 
fertigkeiten in den oͤſterreſchiſchen Staaten Öffentlich zu 


zeigen. ER : £ ne 
„Wien, vom . Mal. . Ne 
Am agſten April zwiſchen 9 und ro Uhr Morgens ae; 
zu die feierliche Vertheilung der Thereſien⸗Ordens⸗ 
itterfreuse von Sr. Hoheit, dem bier kommandirenden 
errn General⸗Feldmarſchall, Prinzen Ferdinand von 
uͤrtemderg, an 4 Dffieiers, welchen dieſes militalriſche 
Ehrenzeichen zuerkannt worden. Ein großer Theil der 
dieſigen Garnifon war zu dieſem Ende en Parade auf 
dem Glacis zwiſchen dem Burg» und Schottenthor aus / 
gerückt, um Zeuge dieſer feierlichen Handlung zu fein, 
Unter den Mitgliedern der Geſellſchaft adlicher Damen 
zur Beförderung des Guten und Nützlichen zählt man 
15 5 ee; 115 Graͤfinnen und 11 aus dem 
reiherrnſtande i 
Seiner der vorzüglichſten Anftände bei der Zuckererzeu⸗ 
gung aus Runkelrüden war bisher die nothwendige vor⸗ 
laͤufige Zerreidung der Rüben, weſche immer mit einem fo 
großen Aufwande von Zeit und Arbeit verbunden war, 
zu eſſen Erfparung verschiedene ſchon vorgeſchlagene Mar 
ſchinen noch keineswegs Genuͤge leiſteten. Den in allen 
neigen der Gewerds⸗Induſtri« gegenwartig fo regen Er⸗ 
ndungsgeiſte hat es gegluͤckt, auch deſem Gebrechen we, 
ntlich abzudelfen. Der in der bieſigen Vorſtadt Gum⸗ 
pendorf wohnende Maſchiniſt, Georg Hennig, hat eine 
neue Vorrichtung iu Sta de gebracht, nach welcher ſchon 
auf elner kleinen Handmaſchine durch einen Arbeiter, in 
einer Stunde 420 Pfund Rüben vollkommen zweckmäßig 
zerrteben werden können, welche bei der Anwendung im 
Großen mit Beihilfe eines Triebwerks von Waſſer oder 
Pferden ein noch weit aunftigeres Reſultat verſpricht, und 
daher allen Unternehmern der Zuckererieu zung aus Run⸗ 
kelruͤben beſonders empfohlen zu werden verdient. 


5 Trleſt, dom 23. April, 

Das biefige effizielle Glatt meldet, daß der bisherige 
General Gouverneur der Illyriſchen Provinzen, Marfche 
Marmont, Herzog von Raguſa, das Commaado des 
Trurpenkorps erhalte, das bisher don dem Heriog von 
Elchingen, Marſchall Vei, beſedligt wurde. Der General 
n Majeftär, des Kaiſers und Koͤ⸗ 

„ ener Illyri 
en, al-Souverneur der Illyriſchen 
Florent, vom 19. April. \ 

Nach Neapolitaniſchen Blättern wud der Könige von 
Neapel längere Zeit in Paris verbleiden. 

Auch aut Corfu begiebt ſich eine Deputation nach Par 
ris, um im Namen aller Joniſchen Inſeln die Glückwuͤn⸗ 
ſche der ſaͤmmilichen Einwohner zur erwüyſchten Geburt 
Sr. Majeſtät, des Königs von Rom, vor den Thron Na: 
poleons des Stoßen, ihtes Vaters und Erdalters, zu 


bringen. . 5 
Toulon, vom 26. April, 

Das Flutſchiff Sr. Msjeſtaͤt, la Faleine, welches am. 
azfien dieſes von Corſika abging, wodin es mit einem 
Auftrage gefandt worden, kam am asften dieſes zu Tou⸗ 
len an. Es meldet, daß dieſe Inſet die vollkommenſte 
Ruhe genießt, und daß das in Menge daſelbſt anaekoms 
mene Getreide der Beſorgniß ein Ende gemacht hat, 
welche man eine kurte Zeit wegen ber Lebensmittel hatte. 

Paris, vom 2. Mai. 

Am acſten April find bei Rouen drei Pferde von einer 
Diligence vom Blitz erfchlagen worden Der Fuhrmann 
und die Reiſenden find unverletzt geblieben. 

Außer den Mnaßregeln, welche die Regierung nimmt, 
entſtehen auch mehrere Privat⸗Aſſociationen, um den Ans 
bau von Runkelrüben zu verbreiten. : - 


aris, vom 4. May. 

Da verſchiedene Handels haͤuſer in Frankreich und im 
der Fremde um die Erleubnlß erſucht harten, die Was- 
ren oder Colonial Producte einführen zu konnen, die ſie 
in der Schweis, in den Staaten des Rheinbundes oder 
in den Han ſeſtädten beſitzen, ſo baben Se. Excellenz, der 
Minifter des Innern, den Praͤfecten durch ein Cireulare 
vom sten April zu erkennen gegeben, daß Se. Majeſtaͤt 
geruht haben, dieſe Forderungen unter nachſtedenden Ber 
Dingungen zu bewilligen: 

Die in der Schmeiz vefindlichen Waaren, dle Franzds 
ſiſchen Häufern gehören, müſſen durch das Bureau von 
Bourglibre eingeführt werden; diejenigen, die fich in 
Bayern und im Wuͤrtembergiſchen befinden, werden über 
Straßburg zugelaſſen. Die Waaren in Sachſen und in 
den Großberiogthümern Wuͤrzburg und Frankfurt werden 
über Maynz eingeführt; endlich diejenigen, die in den 
5 und in dem Großberzogthum Berg exiſtiren, 
Über u. 3 

Alle dieſe Waaren werden bey ihrem Eingange die 
durch die Drerete nom sten Auguſt, taten Septbr und 
durch die ſpätern beſtimmten Rechte besablen ; und die 
Proprietairs ſollen überdtes gebalten ſeyn, Seidenwaaren 
von den Fabriken von Lyon, von Nimes oder Avignon 
für einen gleichen Werth auszuführen, wie der Werth 
der eingeführten Waaren. Es ſellen Befehle ertheilt 
werden, daß ſie aus den verſchiedenen Staaten, wo fie 
ſich befinden, abgehn koͤnnen, ohne irgend elne Abe abe 
iu bezablen, und daß fie als Trau ſito oder unter Acquit 
a caution nach den obengenannten verfchiedenen Donanens 
Bureaux dirigirt werden. 2 

Zur Einfuhr dieſer Waaren ißt eine Friſt von 40 Ta⸗ 


zen bewifligt, und um die vergeſchriebene Ausfuhr der 
Seiden⸗Waaren ans Frankreich zu fichern, werden die, 
nach vergängizer Bejablung der Abgaben eingeführten 

Waagren, den Elgenthuͤmern oder Conſignitairs nicht eher 
überliefert, als bis ſie eine gültig verburgte Soumißlon 
Anterfchrieben haben, daß fie an Seiden⸗Wasren durch 

elde Büreau binnen 4 Moraten den Wertd wieder 
ausführen. Dieſer Werth und der Werth der Exporta⸗ 
tion follen von dem Conieil des contentieux tegulirt wer, 
en, welches bey dem Staatstatd, General⸗Director der 
Douanen, angestellt if, und die Sonmißtenen fellen 
nicht eder als nach gänzlicher Ausfuhr der durch die Ent⸗ 
beidungen des beſagten Conſeil b.ftimmten Gegen ⸗Va⸗ 

eus annullirt werden. > 
Was die in der Schwelz befindlichen Waaren, welche 
die Abgaben bezahlt baben, oder diejenigen betrifft, die 
in dem Stoß derssgthum Frankfurt ſequeſtrirt worden und 
renden Kaufl, uten gebören, ſo können fie ebenfalls unter 
enſelben Bedingungen zugeleſſen werden, blos mit dem 
unzerſchlede, daß ſie in Entrevot geleut werden ſollen und 
aß die Eigenthämer oder Conſianataires nicht darüber 
disvoniren können, als nach Maaßgabe der Ausfuhr der 
Kaser Water yo? 1 . die zu der Einfuhr 

eſagt n beſtimmt find, 2 
men London, vem 22 April. 
(Aus dem Montteur.) £ 

Aus Oſtindien find intereſſante Nachrichten eingegan⸗ 
gen. Es war der Anſchlag entworfen worden, die Prin- 
zen der Familie Tippo⸗Saibs aus dem Gefängniffe zu bes 
freien. Dieſer Anſchlag war bloß einigen vertrauten Pers 
ſonen mitgetbeilt, die ihn am Tage vorher in Ausführung 
bringen ſollten ehe die örtliche Verſetzung diefer Prinzen 
erfolgte. Ware der junge Prinz entkommen, fo wären 
viele n unter verſchiedentrlei Vorwand ins Feld 
gerückt. Die Wachſamkeit der Regierung bat dieſe An 
ſchlaͤge vereitelt und der Tod von Angapatli⸗Des, des 
Ebefs der Confdderation, hat das Buͤndulß der Miß ver⸗ 
gnuͤgten getrennt. 

Seindioh if, wenn man den Briefen aus Agra Glau⸗ 
en beimeffen kann, vor Roopnagdon, in dem Gebiete des 
Rajah von Jeypore, wo er eine Contribution von 10 Laks 

upien erpfeſſen wollte, geſchlagen worden. Außer 1000 
Mann, dat er feine Equipage und Artillerie veriobren, 

eirdem bat man ihm zu verfieben gegeben, daß er ſich 
bei 8577 Streifereien in einer geilen Entfernung von 

en Graͤnzen der Compagnie balten müſſe. 

Der König von Ava Sat fih um MiiteirsBeiftend an 
die Compagnie 8 um eine in feinen Stogten aug- 
gebrochene Rebellion zu unterdrücken. Sein Auſuchen ift 
verworfen worden. 

Eine der wichtigſten Begebenbelten, die feit längerer 
Zelt in Oſtindien vorgefallen, iR der Tod der Prinzeſſin 
don Oudipore, die durch Gift geſtorben iR. Wie es 
ſcheint, datte dieſe Prinzeſſin ſeit längerer Zeit den Gau 
men der Zwietracht in den Staaten von Naipore auste⸗ 

rent. Da die Familie des Raiad von Oudtpore als die 

lteſte und ausgezeichnetſte von allen 99 Fürs 
en angefehen wird, fo ſuchten natürſicher Weiſe die ber 
nachbarten Staaten von Jeypore und Sontpore die 
Dang derſelben und beide bewarben ſich um die 
and der Prinzeſſin. Aus der Rivalität dieſer beiden 
ajabs entſtand ein Krieg, in weichem Seindiab, Hol, 
kar, Ameer⸗Khan und alle eingebehrne Chefs dieſer Ge- 
genden eine Nolle gefpielt baden. Der Kampf if aber 
auf die angeführte Art beendſgt worden. Die Prinzeſſin 


4 


empfing Gift aus der Hand ihrer Tante, die baffelbe mit 
Vorwiſſen ihres Vaters bereitet batte. Ameer⸗Kban ſoll 
der Veranlaſſer dleſes Entſchluſſes geweſen fein. Er 
wollte nicht, daß fein Nebenduhler über ihn fiegte, und 
ab dies Mittel als das einzige an, welches ihre beider⸗ 
eitigen Praͤtenſionen vernichten und einen zehniaͤhrigen 
Krieg beendigen koͤnnte, den dieſe zweite Helena angenifr 


tet hatte. 5 
London, vom 25. April. 
(Aus dem Moniteur.) 

Aus Philadelphia baden wir Zeltungen bis zum rsten 
März erdalten. Es ſcheint, daß die Non⸗Intercourſe⸗ 
Aete ſtrenge wird in Ausführung gebracht werden. Ein 
am agſten Februar zu Norfolk von Liverpesl angekomme⸗ 
nes Schiff it, zufolge der Proklamation des Präfidenten 
der Vereinigten Staaten, Eonfiszirt worden. Es if ins 
def wabrſcheinlich, daß es aus letzterm Hafen ausgeſegelt 
if, bevor es wußte, ob die Brittiſchen Cabinetsordres 
vem aten deſſelden Monats zuruͤckgenommen worden, 
oder nicht. Man glaubt in den Vereinigten Staaten, 
daß der Congreß am 15. Mai zu einer außerordentlichen 
Sitzung zufammen kommen werde. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten bat angefan⸗ 
gen, nach deren Conſtitution denjenigen Theil von Florida 
in organiſiren, der den Spaniern gehört und deſſen fie 

ch auf eine ungefegmäßige Art mit Gewalt demächtigt 
bat. Die Spanier ſchelnen nicht geneigt, in dieſe Ufurs 
pation iu willigen, weil fie noch einen wichtigen Poſten, 
Fort Mobile, behaupten, 

Kommt es zwiſchen uns und Amerlka zum Kriege, ſo 
dat dleſes ſich allein die Schuld und den Schaden beizu⸗ 
meſſen. Wir baden den Krieg keineswegs provocirt, 
wenn anders nicht America als eine Provoeation die 
Nothwendigkeit anſteht, worin wir uns befunden haben, 
den Deereten Napoleons unſte Cabinets Ordres als Res 
Rae 12 5 bee 1 re 1 in 8 

unen, ohne Unehre für feinen Charaeter und m 
Vortheil für feinen Handel. 5 i 
Stockdolm, vom 30. April. 

Einer nenen Verordnung zufolge, follen die beiden 

utſchen Regimenter in Pommern wiederum vollzählig 
gewacht und alſo die Summe beider von 800 auf 2400 
Mann gebracht werden. 

In Unfala ſoll eine Bibliothek der Deutſchen Claßiker 
"eins wetter Kaufbrreitüife, des bier unlängk ei 

ins unfrer Kauffahrteiſchiffe, das hier unlaͤngſt einge⸗ 
laufen, iſt auf feiner Fahrt von Bernholm hieder von 
einem Schooner angegriffen und geplündert worden. Die 
Beſotzung dieſes Corſarxen gab ſich für Engländer aus. 
Ihre Offiziers trugen Mützen mii goldenen Quaͤſſen und 
die Gemeinen batten Hütbe auf. Sie ſprachen Engliſch, 
Portugieſiſch, Deutſch und Schwediſch. 

Der General⸗Lieutenant, Grof Carl Mörner, der in 
dieſen Tagen von bier nach Stralſund adgereiſet iſt, it 
zum General von der Infanterie ernannt. 

Warſchon, vom 29. April. 

Laut des an den biefigen Juſtizminiſter eingeſchickten 
Berichts, find in verwichenem Jahre 17325 Proceſſe durch 
die Friedensrichter in dem Herjogthum verglichen worden, 


Petersburg, vom 23. April. 

9 g e kt e am F. 
e exander von 

neut von Weiß Rusland ernannt. eee, 


Untündigumg. 

In unſerm Verlage iſt fo eben fertig geworden und 

durch alle ſollde Buchhandlungen zu bekommen: 

D. J. E. Fabri, Prof, in Erlangen, kurzer Abriß 
der Geographie, dreizehnte rechtmäßige, durchge⸗ 
hends umgearbeitete, und die neueſten politiſcken 
Veraͤnderungen bis Ende „Jaunar rert in ſich 
faſſende, Auflage, mit ausführlichem Regiſter. 8. 
Halle 1817. 25 Bogen. Preis 12 Gr. Cour. 

Ein Schulbuch, welches in wolf rechtmaͤßigen Ausga⸗ 


ben, überdies in mehrfachen räuberifchen Nachdrücken, ſo 


wie in 5 verſchiedenen Ueberſetzungen ſeit ungefähr ao 
Jahren in Schulen dreier Erdtheile mit allgemeinen 
Nützen gebraucht worden iſt, bedarf keiner andern Lob⸗ 
preiſung. So wie in den vorherigen 12 Ausgaben, ſo 
auch inſonderheit in obgenannter⸗Azten, find von dem 


Herrn Verfaſſer alle neueſten Quellen und Hilfsmittel 


eifrig benutzt und auf die zahlreichen in 4 Erdtheilen, ſeit 
einigen Jahren eingetretenen geographiſchen Veränderun⸗ 
gen ſorgfältigſt Räckſicht genommen worden. Auch 
konnen wir dies Buch dem unbemittelten Zeitungsleſer 
empfehlen, indem es vermöge des ſehr vollſtaͤndigen Ne; 

üters, welches uber 6009 Namen von Städten, Dörfern, 
Se Bergen ꝛc. enthält, wie ein kleines Zeitungslexikon 

gebrauchen iſt. Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Anzeigen. 

Allen Aeltern, die das Talent ihrer Töchter, zum- Zeich⸗ 
sen und Malen, ausgebildet zu ſehen wünſchen, zeige 
11 ergebenſt an, wie ich es gerne ſehen werde, wenn f; 
felbige meiner Leitung anvertrauen wollen, indem „ich 


. Haube, ihnen einen gründlichen Unterricht beſondets zum 


Blumenzeichnen und Malen, verſprechen zu koͤnnen. 
Zugleich wiederhole ich, daß ich in Verbindung mit mei⸗ 
ner Schwester, jeden Morgen von 9 bis ra Uhr, mit 
Ausschluß des Mittwochs und Sonnabends, Unterricht 
in feinen weiblichen Arbeiten ertheile, und damit eine 
Anleitung zum Muſterzeichnen verbinde. 
Henriette Minter, in Stettin. 


ö f 
Ich wohne nicht mehr in Ganskow bey Colberg, ſon⸗ 
dern vorlaufig in Cummerow bey Plath; an letzte⸗ 
ren Ort bitte ich daher künftig etwanige Briefe an mich 
in adreſſiren. Berlin den 13. May 1811. Haͤſe. 
222; 
Verbindungen. 
Unſere am aßſten v. M. zu Alt⸗Stettin vollzogene 


eheliche Verbindung machen wir allen unfern Verwandten 


und Freunden, unter Verbittung der Gluͤckwunſche, erge- 
deuſt bekannt. Swinemünde den sten Mey ıgır, 
Carl Friedrich Thomſen. 
Friederike Emilie Thomſen, 
geb. Kirſtein. 


Unſere heutige volltogene Verkindnng zeigen wir unfern 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. Friedens⸗ 
burg den izten May 1811. 

f H. 9. Fronboefer, 


F. W. Fronhoefer, 
Königl, reitender eldiaͤser, gebobrne Elten. 


Herbſt gekauftes Holz 


Entbindung. f 

Die heute früh erfolgte gluͤckſiche Entbindung meiner Fran 

von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich meinen Verwand⸗ 

ten und Freunden ergebenſt an. Stettin am izten May 
1811. 0 Wilh. Gribel. 


1 To des fälle. 

as zu Altona unterm zoſten April a. c. im gzſten 
Lebensjahre erfolgte Ableben wee geliebten Malers, bes 
Daͤuiſchen Generals von der Infanterie, Großkreuz des 
Dannebrog Ordens, Herrn George Ludwig von Köller⸗ 
Banner Excellemz, zeige ich hierdurch feinen Verwand⸗ 
ten und Bekannten unter Verbittung der Condolenz erge⸗ 
benſt an. Moratz den inter May 1871. 

Der Landſchafts ⸗Deputirte 
G. L. von Koͤller-Banner 
auf Moratz. 


5 — — B 

Am naten dieſes Monats farb im sıfen Jahre ſei⸗ 
nes Alters mein Mann, der Muſiedirector Jodann Au⸗ 
uf Golz, an gänzlicher Entkraͤftung. Ich melde dieſen 
Todesfall meinen hiefigen und auswärtigen Verwandten 
und Freunden; überzeugt von Ihrer Theilnahme an mei⸗ 
nen dadurch erlittenen Schmerz, verbitte ich alle Verſtche⸗ 
rung derſelben. Wilhelmine verwittwete Golz, 

x geborne Drahm. fie 
7 ——.—————5ðvðttĩi7tiĩe᷑ e 
- Publitandum, 

Da in den Zufchlag des bey der Lütation gefchehenen 
Meiſtgebots der 1250 Kthlr. für die beym Abbrechen 
der im Stargard belenenen alten Auguſtiner Kirche zu ge⸗ 
winnende Beterialieu nicht eewifligt worden; fo iſt zum 
öffentlichen Verkauf dieſes Grbäudes ein nochmaliger Bier 
tungs Termen auf den zsflen dieſes Monats Vormittags 
um 10 Uhr, auf der Königl. Regierung vor dem Reglerungs⸗ 
Seeretalr Jordan angeſetzt worden; welches dierdurch 
mit der Nachricht hekzunt gemacht wird, daß die Werths⸗ 
Tare bey dem hirſigen Maglſtrat eingeſehen werden kann. 
Stargard, den roten May 1871. f 

Königt, Preuß. Reglerung von Pommern. 


Aufforderung. 

Diejenigen, weiche ibr von der Cimterey im vorigen 

a auf dem Warbehotzhofe bis zum 
ıfen Abril d J. unzntseldlich baden fiehen laſſen, wer⸗ 
den biedurch aufgefordert, enkweder / sum e4fien Map c, 
daſſelde atzubolen, oder ſich bis dar in bey dem Hollwra⸗ 
ker Felten zu melden, om ſich das Hel, geboͤrig zumeſſen 
au laſſen und die gemöhntiche Mietbe zu entrichten, wibri⸗ 
genfalls fie ſich die dataus eotßebenden Folgen ſelbg zuzu⸗ 
ſchreiben baden. Stettin den hten May 1811. 

1 Oberbürger neiller, Bürarrmeißer und Rath. 


Es ſoll d a Date Rod e 
s ſoll das auf der Jaſel Uſedoch delegene, unter Land⸗ 
ſchafticher Sequeß ration brhende Guth Mellen tbla, nebſt 
Bauerdorf Balm, mit bestellter Winter“ und Sommerſaat, 
auch Jnventarto an Vie und Fabrnlß, von Trinitatis 
dieſes Japres an, bis ahin 1820, auf 9 Jahre, oͤffent⸗ 
lich dem Meiſt⸗ und Beäbletenden, gegen Bestellung bins 
Guglcher Slcherbelt, in Wacht aberleſſen werden. Der 
Lleltatlonttermin Rede für den Landfchaftlichen Scan ras 
tloas,Commiſſario, Lamdichaftsrasn v. Müller, auf den 


+ 


! 


i 


gehen May c. an, und baben Pachtloſtige fich alsdann 
auf dem derrſchaftlichen Hofe in Mellerebin einufinden, 
und wre Gedote unter den erötneten Bedingun zen abzu- 
geben. Nich eingeboltet Approbation Eines Königlichen 
Hochlödllchen Oder Landesgerichts, dat der Meifibietende 
Bfort den Rufıblag zu gewärtigen, fo wie denn auch die 
Vachtpedingun den bey dem Landſchaftsratd v. Müller zu 
Zemmin beo Demmin eingefeden, die zu verpachten de 
Grondſtücke aber, dorch die Asweiſung des Wirtdſchacte⸗ 
Juſbectots Rind, in Ausgenſchein genommen werden kon, 
nen. Paſewalck den Hin Mio 1811. 

Königl. Vorpommerſche Landſchafte⸗Departements⸗ 

> keetion. 


Avertissement. > 

„ Mr. le Commissaire des Guetres de la place de Stettin 
a P’nonneur de prévenir le public, qu compter d au- 
jourd’huis, il recevra des Soumissions pour la fourniture 
es dentées cy-apres: 8 
fa 1032 Quintaux, 


Legumes Sees . 
Vinaigte 0 es an 212 Litres. 


. 9512 Quintaux. 
3300 Qninraux, 
20 dumois Cou- 


Point Sa 
FTC FE 
Les soumissions seront regues jusqu'au 
rant, à Stettin le 10. Mai 1811. 
Le Commiss, des Guerres, 
Levert. 


— —ñä 
Der Kalſerl Koͤnigl. Franzöſſſche Krlegs⸗Commiſſarlus 
zu Stettin iſt gewilliget: 
1032 Centner Erbſen, 
2913 Litres Weineſſig, (1 Llires obngefaͤhr 3 Berll⸗ 
ner Quart.) 5 


9912 Centner Heu, 
3700 Centner Stroh, 


anlakaufen; Lieferanten, die gewllllget find, die Lieferung 


zu leiten, können ſich in feiner Wohnung, große Ritters 
Araße im Spaldingſchen Hanfe, vom ısten bis zum aoßen 
dieſes Monats, von 10 Hor dis 2 Uhr Nachmittags, mel⸗ 
den. Stettin den roten May 1 


Oeffentliche Vorladung. 
Dem edemals bey dem Herin Gebelmen Finaptratb 
Dlederich zu Berlin in Diend geftandenen Bedienten 
Johann Friedrich Klewer wird biedur bekannt gemacht, 
aß feine Edeſrav, Hanna Henriette Bülow, wegen böss 
licher Beriaffang auf Trennung der Ehe angetragen bat, 
Zur Beantwortung der Ebeſcheldungsklage, und zur fer 
Fern Verhandlung darüber, baden wir einen Termin auf 
den 13ten September d. J. angeſetzt, und wud derſelbe 
biedurch vorgeladen, Mich innerhalb 3 Monathen und ſpa⸗ 
“ teftens in dem gedachten Termen, des Vormittags um 
Elif or, in biefiger Gerichtsſtube zu geßellen, ſich über 
die von feiner Edeftau ihm sur Laß gelegte koͤsliche Ver⸗ 
laſſung in verantworten, und diernächſ Die writere recht, 
liche Verhandlung in gewärtigen, widrigenfalls bey fels 
nem Ausoleinen, die lom won elner Ehefrau zur Last grs 
legte Berloffang als richtig angenommen, das beuandene 
Band der Ede getrennt, und er für den ſchaldigen Theil 
wild erklärt werden. Feblt es ibm bier an Bekannt- 
haft, fo kann er, wenn er nicht perfönlich ſollte erſchel, 
nen können, den Hrn Buͤtgermelſer Hammer mit Voll 
macht und Jaformation verſeben. Oreiffenbagen den 
asien April 18177, Koͤnisl. Preuß. Siadiger ſcht. 


zeit, und Erbverpgchtung. 

Den isten Map dleſes Jabtes ſoll das der Klicke zu 
Klein Stepenitz zugekdrlee, nade an Diem Dorſe kelegere 
ſogenaantt Knoldorſſ che Elsdrachs, welches jetzt odget ol t, 
aber noch nicht getahdet If, ud 2 Morgen Flächen⸗Is⸗ 
balt bat, els Wieſe auf 6 Jahre ia Zeltvacht und auch 
zugleich auf Erbpacht ia Leitatton aus edoten werden. 
Kauftuzige daden ſich dader am benannten Tage im 
Pfalrdauſe zu Groß Sterenitz einſofinden. Der Zur 
ſchlag hängt von der Grrehmtasıng der Königl. Realerung 
von Pommern od. Stepenitz den zoſten April 1811. 
Koͤnkal. Preuß. Domataex,Juſtli-Amt. 


Verkaufs, Anzeige. 

Es foR Tbeilungsbalder in Wege det ſterwilisen Sub, 
baketion, das den Briezleſchen Erzen zugkörlge Arthell 
an den Etbtinsgutde Geiblersbef, dem Mels bi tenden 
öffentlich verkauft werden. Es gebört blein eln maſſioes 
Wobndaus, zweb Famlllendauſer mit eizem Stalle, eln 
großes Wirtbſchaftegebaͤnde, ein Stallgebäude, ein Blun⸗ 
nen; ferner 266 Magdeburgiſche Morgen Bruch, und 
48 Maadeburgiſche Morgen bobes Land. Die Gebäude 
ſiad nach dem Butachten eines Sachverkändigen auf 
2371 Riblr., die Koſten der Jnlandſetzung auf 176 Rtdlr., 
der Ertrag des Grundſtücks auf 208 Ridlr. 6 Gr, die, 
Abgaben und Laſten aber auf 111 Riblt. 19 Gr. und! 
der Sttragswertd auf 2061 Rthlr. 12 Gr. ausgemittelt 
worden, und kann die genaue Taxe in der Regillratur 
des Juſtizamts eingefeben werden Zur Bietung iR ein 
Termin auf den zıten Jun d. J., Vormittags um 
9 Udr, vor dem Juſlildeamten id Geiblersdof angeſetzt. 
Beſitz, und zadlungsfäblge Kauflaſſge werden zu demſel⸗ 
den dierdurch eingeladen, und dat der Meiftbietende den 

uſchlag, nach erfolgter Zußimmung der Erben, in ge⸗ 
märtisen. Colbatz den roten Map 1811. e 
Königl. Preuß. Dommerfches Domainen⸗Juſſit⸗Amt. 


Avertissement von Arreſt und Auction. 


Da der Pächter Martin Lindemann in Carolinenboff 
bey Treptow an der Rega ſeln Unvermögen, feinen ſamt⸗ 
lichen G'änbigern Befriedigung zu leifen, angezeigt und 
ſich zur Adtretung feiner Güter an feine Gläubiger erbs⸗ 
ten bat; fo if auf das amtliche Vermögen des ꝛc. Eindes 
mann der Arrest verhaͤngt worden, und wird jedermann 
bledurch gewarnet ; von dem Lindemann, ded Vermei⸗ 
dung der unentgeldlichen Erdattung nicht das Geringfie, 
es befehe in Vieh, Hans, Wirthſchafts⸗ und Ackergetath⸗ 
ſchaften oder andern Effekten amukaufen und dafur Gel⸗ 
der zu zablen; auch werden bledurch alle und jede, welche 
ven dem ze. Lindemann etwas an Gelde, Sachen, oder Doku⸗ 
menten in Händen baden, aufgefordert, demſelben davon 
nicht das miadeſte verabfolgen in laſſen, vielmehr uns das 
von ſo fort getreulich Anteige in machen und die Gelder 
oder Sacher, mit Vordehalt ibrer daran habenden Rechte, 
an unſer Depofitum abulſefern, da für den Fall, da 
von denſelden an den Lindemann etwas gezahlt, oder ge⸗ 
geben würde, es für ungültig angeſeden und um Bellen 
der Maſſe anderweitig deygetrieden werden wird. Die 
unbekanntem und nicht beſond rs vorgeladenen Glaͤubiger 
werden aufgefordert, in Termino den zıflen May d. J. 
Vormittags 9 Ubr, alldier vor Gericht zu erſcheinen, um 
idre Erklarung über die verlangte Güters Abtretung und 
Coneuts Eröſnung, abiugeben, weil fonk lediglich nach 
den Anträgen der erfcheinenden Gläubigern welter verſah⸗ 
ren werden wird. 

Zugleſch machen wir auch bekannt, daß das ganze ins 


Kader, 


ventarlum des ꝛc. Lindemann an Plerden, Ochter, 
Wiribſchafts⸗ und Ackerge⸗ 


Schaafen, Schweinen, Haus⸗ 
rätbſchaften, Beiten, Leinen, Frauenskleldern u. f. w 5 
in Terwine den 7ten Junit d. J. Vormittags 9 Upr, 
u Carolinenpoff effeutlich meiſtbietend, gegen baare Be⸗ 
zablung in küngendem Courant verkauft werden ſoll. 
Treptow an der Rega den sten er re 
Dierrſchaltlich Neſteſches Datrimonlal Gericht 
5 zu Molftew und Catolinenboff. 


. mif 
ZaßlisCommifiriag als Richter. 


Gutsverkauf und Sutsverpachtung. 1 
Ein in der Straße ven Maſſow, Gollnow und Stasyard 
in einer vorzüglichen 84 belezenes Guth von 224 
Morgen Flächeninhalt nebſt 710 Morgen Fichten 105 
Buchenwald und hinlanglichen Wieſen, iſt mit complettem 
Inventario aus freier Hand fogleich zu verkaufen. Auch 
0 ein in der Gegend von Dramburg, Arnswalde und 
allies belegenes Guth zu Marten 112 zu vervachren. 
Die nähern Bedingungen, in Anſehung beider Gegenstände, 
find bei mir zu erfahren. Stettin den ıaten May ıgır. 
Geppert, Juſtis⸗Commiſſarius. 


a Scharfrichterey Verkauf. 

Unterzelchneter iſt willens, feine biefeluf. vor dem Ans 
elammer Thore belegene Scharkrichtere nebſt Pertinen⸗ 
sten, ohne Elnmiſchung eines Dritten, aus frever Hand 
zu verkaufen, und ladet dader Kanfluſtige ein, ſich dieſer⸗ 
bald entweder perſönlich, oder durch poktofreve Briefe 
mit ibm in Unterbandlungen einwlaſſen. üsckermünde 
den ızıen May 1811. Virſch, Scharfrichter. 


Auctions s Anzeigen 
auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen am aalen Map c., des Morgens um 9 Uhr, 
zu Verchland, eine Meile von Stargard belegen, fiiberne 
Töſfel, Leinenzeng, Betren, Uhren, Meubles und Hausge⸗ 
kaͤtb, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Courant, verkauft werden; welches 
den Kaufluſtigen bledurch bekannt gemacht wird. Star⸗ 

Vermöge Auſtrags. 
Kempe, Junis⸗Commeſſarius. 


n Termino den 244en und aßſten May d. J. ſollen 
1 Ne 600 Stück Mutterſchaafe mit kammern, 400 
Stuͤck Hammel, 200 Stück Jaͤhelinge, größtentheils von 
veredelter Rage, in der Welle öffentlich an den Meikbies 
tenden, gegen gleich baare Berahlang in Courant, verkauft 
werden; i 0 ae eh ed gen bekannt 
t wird. ame den sten 1811. 
sn a Von Aufttagswegen. 


gard den 30. April 1811. 


Brauſe. 


In Termine den asſten und apßen May d. J. fehlen 
in Weich, Boer, im Schlaweſchen Kreiſe ohnweit Poll⸗ 
nom Silber, Kupfer, Zinn, Meudles und Hausrath, 

“fünf Pferde, sebn Kühe, neun Bollen, vlertehn Häupter 
Jungvieb, 700 Schaafe, Wedroteb, 240 Lämmer und eis 
dige Schweine, öffentlich an den wmMeifpietenden, gegen 
gleich baare 8 — 5 Courant, verkauft werden. 
Schlawe den sten Map 1811. 

von Podewlilsſches Pattimonlalgericht 
22275 3 und Wendiſch⸗Buckom. 


Auf dem zn Stoltzenburg belegenen Vorwerke Ramius 
vagen ſollen den aten Jauli d. J., Morgens um 7 Uhr, 


Papiere, in den 


einige dreißla Haupt Nindoleb, von 1, bis jährig, wol 
unter 2 Bollen, das übrige in Kübden, Ferſen — Se 
ren brfchend, 8 Stück Schweine, 2 Wagen, Acker- und 
bäaslichen Wirtdfhaftsgerätden und Beiten, aus freder 
Hand an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Beiah⸗ 
lung in Preuß, kllagendem Courant verauctlonirt wer⸗ 
den. Kaufluſſigen wird dirg bierdurch bikengt gemacht. 
Ramiusdaden den roten Map 1811. North. 


Sch i 
Es ſoll die dem hleſigen iſt er alſow ho: e 
und hier an der Yaunbrids Rabe Ye Selkhttene 
liegende Quatze, in Termins d. J. 
mittags 11 Uhr, im Seegericht öſfeneuch an den Meiſtdie⸗ 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 


Montig den zoſten May a. e. Nackmittags 2 Ube 
und folgende Tage wird im Hauſe No. 290 in der Kuh⸗ 
ſtraße, die Auction über verſchiedene gute und brauchbare 
Sachen fortgeſetzt werden, durch das Kunſt⸗ und Indu⸗ 
ſtrie⸗ Magazin. . 

7 BIETE GR SEEN sn m 

Auf Verfügung Eines Königlichen franzöfiichen Eolontes 
Gerichts, ſoll den z iſten dieſes Wonats, Nachmittags um 
2 Ubr, in der Wohnung des Untetſchriebenen am Pladrin 
No. 125, der Nachlaß der gefchtenenen Tourbſe, bechend 
In alletler Kietdungsfücen, Leinenzeug, Wache und zwey 
Kaßen, gegen daare Bezabſung in Courant, an den Meifis 
bietenden veranetionirer nerden. Stertin den ı5ten May 
1811. Rouffel, Vigore Commiflionis. 


Auf Beſedl der Königl. Hechlöblichen Regleturg, ſen 
am azſten dieſes Monats eine Quantiudt unbrauchbater 
Cammer⸗Regiſtretut⸗Zimmern auf dem 
Schlotze zn Stettin, an den Meiſtdi tenden, gegen glich 
baare Beiadlung, öffentlich verkauft werder; wezu Liets 
.. 88 eingeladen werden. Steitin den ıztem 

9 1811 


Inu verkaufen in Stertin. 
Tilſiter Säe-Leinfaamen von 1810, bey 
5 C. A. Bein, 


— — — — — — — 
Beſten bolländiſchen Süßmilch⸗ auch kleine Ed 
6 e e en Seorge Gre 


Guten Berger Hering in 4. f. und .., Küffenberk 
in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, feine Elan 
feine, mittel und erd. Granpen, IJsland iſch Moos, tuſſi⸗ 
ſche Lichte, fein, mittel und ord. Slegellock, feines Pro⸗ 
vencer⸗Oebl in Glaͤer, Rumm, fo wie alle andere Male⸗ 
sialmaaren, offeriten zu denen billigt möglichen Preufen, 

C. Sprengel & Stojenthin, 
Moͤnchenſtraße No. 469. 


Sehr anter Berger Fetebering in gamen Tonnen und 
leinen Gebinden, Imaleihen ant geſallener Pommerſcher 
Aug, ro Dau Regen, Langendrücke No. 82. 

Tbeer und Schiffspech, Feuſter⸗ und Tafelglas, Hafer, 
wie auch Magdeburger Cicherten, dil gaen Preiſcs, bey 
Br Carl Rreyfing, Holztollwerk No. 1102. 

Ein gan moderner vierſitziger Kutſchwagen, der beſon⸗ 
ders zum Relſen geeignet it, ſtebt in der Odertraße 
No. 71 zu verkaufen, ae 


Auf dem Noſengarten tn dem Keller des Hauſes No. 
272, wird täglich eine Partbev ganz reine unverfällchte 
Much von Pliglow abacſezt. Kauflıebbaber können ibre 
Beßſellangen für lange Zeit. beo der Bewodverin dieſes 
Kellers, die Frau des Koch Schatdt, machen, melde die 
Mlich verkauft, auch auf Verlangen, wenn die Quansitäg 
dedentend, ſolches in ein elgnes verſchloſfenes Gefaͤß abs 
llefern kann. Piitzlow den ı4ten Mey 1811. - 
— nn nn — — 


aͤuſerver kauf in Stettin. 
Die De re Pladdrin fun No, 114 a. und b. belege⸗ 
nen, vor einigen Jahren ganz neu erbauten Haͤuſer, will 
der Eigenthuͤmer derſelben entweder zuſammen, ober auch 
jedes beſonders verkaufen. Stwanige Kaufliebhaber lade 
ich hiemit ein, ihr Gebot am zoſten dieſes, Nachmittags 
3 Uhr, in meiner Wohnung (Moͤnchenſtraße No. 464) 
abzugeben. Eu felbiges nur einigermaßen annehmlich, 
fo fol der Kauf⸗Contract ſofort abgeſchloſſen werden, 
und bemerke ich dabey, daß der größte Theil des Kauf⸗ 
geldes auf den Haͤuſern ſtehen bleiben kann. 
Kruger ate, Juſtiz Commiſſaris. 


Am azſten May, Nachmittags um 2 Üdr, wird der 
Herr Jas, Commiſfſarius Reiche zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der Häuſer No 624, oberdald der Schabgzaße, 
Ne 671 in der großen Domäroße, des Holndefes No 171 
und des Gartens No 110 am Plabdrin, im erfieren Haufe 
ebbalten und ber irgend annedmlicben Sedot fofort den 

aufs und Verkauf Contract abſchlleßen. Steitin den 
Iten Mar 1811.1 


Eine im Spätperbſle 1809 im Holze gerichtete Scheune 
Lebt etwa so Schritte von der Oder entfernt um Ver, 
kauf, Dieſes Gebäude if 200 Fuß lang, 40 Fuß tief 
mii dorpſſt lebenden Dachſudie und doppelten Unterzü⸗ 
denz 7 Fuß in Stielen bech, von durchaus gesunden, 
He und ganzen Holle. Wo? erfäbrs man Breitehrane 


L. 363. Stettin den ꝛzten Map 1817. 


in vermierden in Stettin. 

Es if ein Logis in der zweyten Stege einzs in der 
lehhafteften Heaend der Stadt delegenen Houſes, befes 
es aus 3 eine, 1 . Oil dein 

e, Keller und Holigelaß zu © . sermies 
Wen, acer in der ZritungesEppevition das Nähere 
. erfragen. _ Stettin den item Mad 181. 

Zwey Wieſen, am Steindamm, this unwelt dem Par: 
nitz ee Tbere, theils unmeit dem Nleckbauſe velenen, find 
ins 5 vermietden; mäbere Nachricht deym Jageralb 
Deintze. 


Eine balte Hauswleſe linker Hand des Steindamms 
derm Blockbanſe, Im ten Schlaze belegen, if ſoglelch zu 
derimirenen, und kann man ſich Dieferbalb oben der Schub⸗ 

taße No. 148 in Stettin eine Tetypt doch melden. 


\ 


legen, IR zu ver kau ſen, 


Eine Haus wieſe ik am Heumarkt No a5 lu ver⸗ 
miethen. f 


Beranntmach ungen. 


„Von Einem Wohllöbl. Waiſenamtr hieſelbg ik mir die 
Juventur des Nachlaſſes der Kaufmann kückeſchen Ehe» 
leute aufgetragen worden, und ich habe Behufs derſelben 
einen Termin auf den zcſten d. M. Nachmittags um 
2 Uhr in dem, in der Frauenſtraße unter No. 902, gele⸗ 
genen Haufe angeſetzt; weiches ich denjenigen, die den 
verſtorbenen Lückeſchen Eheleuten Sachen zum Verkauf in 
Auction übergeben haben, und diefe als ihr Eigenthum re⸗ 
damiren wollen, zur nähern Angabe und Bezeichnung der⸗ 
ſelben, hiemit bekanne mache. Stettin den 15. Mai 1811. 


Dieckhoff. 

Die ſchoͤnen Sommerw atzen in Sammt, Tach Percan 
Mrd Narguin, mit und ohne Sticksten. desgleichen alle 
Sorten Sonnenſchirme ſowohl in ebineſiſchen als andern 
negeſten Façons und Eonleuren, fo wie auch mit alle 
Arten ebemiſche Feuerzeuge, nebk einzelne Bunde Zünd⸗ 
doͤlzer, empfielt ſich zu den billigien Dreifen erg der ß. 

G. F. B. Schultze, Schubſraße No 355. 


Jemand wünsche gegen binlängliche Sicherdeit ein Ca⸗ 
vit u von 2000 Mtblr. anzufeihen, Das Naͤhere in der 
Zeltungs⸗ Expedition zu Stettin. 5 


Sollte jemand einen jungen gewandten ehrlichen Mens 
ſchen, der eine gute Hand schreibt, die frantſiſche Sprache 
etwas mächtig if, und 1 dis 2 Jabt in einer Materials 
bandlung der“ its gelernt bat, des fteckenden Verkedrs we⸗ 
gen zu entbebten baden, der kann ſeine anderweitige Ans 
Rellung erfahren in Stettin bey 


George Pererßen, Frauenkrafe No. 908. 

ge Peterßen, Itauenftaßt No. 908. 

Ein laadlicdes Stadliſſement von einem bequemen 
Wobudauſe und Wirtbſchaftegebäuden, 5 Morgen Gars 
tenland, und 18 Morgen Wleſen, nebſt mehreren Frey⸗ 
delten und baaren Hebungen, 3 Mellen von Stettin bes 5 
und das Nähere zu erfragen, bee 
Gottlieb Wilhelm Schutze, 
oberhalb er Schuoſttaße in Stettin. 


Schielſgeine von allen Stößen is billtggen Preifen, 
der . E. meiſter Wittwe & Comp. 


Es wünſcht jemand einen gecchickten Koch oder eine 
geſchickte Köchin zu baden; das Näbere iu erfahren bes 
dem Reſtaurateur Schütting in der Schudgraße in Stettin. 


Gote körntar- ſchwarlbunte Seife in Vierteltonnen zu 
30 18.5 dalde Vlertel zu 40 15. und keine Beläge in 
20 ib Berliner Gewicht wer erlaſſe ich für 11 Ridir. 


„ Ntdle 12 Or und © Niblr. 18 Gr. klingend Coprant. 
Dun ner fetter Toeer, die ganze Tonne tür 8 Meblr., 
balde Tonne für 4 Riblr. Courant, wie auch Stein und 
Helden und diverſe Sorten Bretter offeriet für billige 
Praſſe. Gottlieb Zuth, in Demmin 


Es iR geflern auf dem Wege vos der Stadt, durch die 
Unter wyck und Grabow, eine goldene Tuchnadel in Form 
eines Herſens und in der Mitte mit 3 ächten Steinen 
verſeben, verlobren gegangen. Der etwanige Finder wird 
gebeten, Ach in No. 761 am Roßmarkt in melden, und ers 
Dalt derſeite a Kehle. Eonrans zur Belohnung. eitin 
den ısten Map 1871. 


Lotterie: Anzeige. 

Nach denen veränderten Plänen der großen Guͤter Lotterie, werden ſowohl die klelten 
Looſe, jedes A 16 Gr., wie die großen A 1 Rchlr. 12 Gr., zur erſten Klaſſe ſpätſtens am 
zuſten May bey mir zu haben ſeyn: — die kleine Geld Lotterie bleibt ausgeſetzt und tritt 
der Plan ad 2 an deren Stelle, dieſer iſt für jeden Spielluſtigen noch vortheilhafter und nicht 
im geringſten koſtſpteliger, ein Loos koſtet alle 4 Klaſſen in sg Monathen nur 4 Nihlr., wor 
für nachſtehende Gewinne, als: 1 Guth a 96,000 Nthlr., 1 Guth A 35,000 Rthlr., 
4 Grundſtuͤcke jedes eirea 7000 Rthlr., auſſerdem 6934 Geldgewinne, wovon 1 a 8000 Rthlr., 
1 à 200 Rthlr., 2 à 1000 Rthlr., 2 à 600 Rthlr., 5 A fo Rehlr,, 4 A 150 Athle., 
15 à 100 Rehlr. in klingend Courant find, fo daß hler ohngefaͤhr das kite Loos einen Ge 
winn darbietet: Bey der großen Lotterle koſtet das Loos alle 4 Klaſſen zwar 16 Rıbtr, Cour., 
es find dabey aber auf 25000 Looſe auſſer das ſchoͤne Guth Dahlwitz von 186,000 Rthlr., und 
6 Grundſtuͤcke, jedes circa 7000 Nthlr., noch 4003 Geldgewlune, wovon die Hauptgewinue 
1 10% Rthlr., 1 à 2000 Rthlr., 2 A 600 Rthlr., 3 à soo Rthlr., 4 à 200 Rthlr., 
4 a 150 Rrhlr. und 7 à 100 Rrhlr. find, fo daß hler ohngefaͤhr das Ste Loos einen Gewinn 
darbletet: Meinen reſp. Freunden und Intereſſenten werde ich dle Loofe zuſenden und ge⸗ 
hoͤrig berechnen, unbekannte Intereſſenten und Inhaber von Looſen auf Dahlwitz ꝛc. haben 
auf ihre Looſe nur zur ıflen Klaſſe des iſten Plaue Anthetl, wenn fie ſich nicht auch Looſe 
zum Plan 2 abholen, behalten jedoch das zuviel. bezahlte Geld zur ꝛten Klaffe zu gut. Aus- 
waͤrtige haben nicht noͤthig, deshalb ihre Looſe vorzuzeigen. Wenn Auswärtige 3 Looſe zum 
Plan, 1a 16 Rthlr., und dabey 10 Looſe zum Plan 2 à 4 Kthlr. nehmen, fo trage ich das 
Porto des Einſatzes, fo wie der Looſe und Gewlun⸗Liſten; diejenigen, welche Looſe zum Der 
bit uͤbernehmen wollen, haben ſich baldigſt zu melden, und die vortheilhafteſten Bedingungen 
zu gewaͤrtigen. Stettin den ızten Mah 1811. Joh. Cont, Rolin, 


Der veraͤnderte Plan zu vorgedachter Guͤter⸗Ausſpielung erfolgt als Beilage hiebei. 


: Lotterie An zeige. f 

Die Herren von Zuͤlow und von Baͤlow haben den Plan Ihrer großen vereinigten 

Guͤter⸗Lotterie dahin abgeaͤndert, daß nunmehr zwey beſondre Ausfpielungen, neinlich: 
die eine von dem Gute Dahlwitz, nebſt ſechs Bruch⸗Grundſtuͤcken, und 4003 Geld, 
gewinnen — welche zuſammen 54600 Rthlr. betragen —, 2 . 
und die andre von dem Gute Zackenzin nebſt Lulſenhof, Neuvorwerk Kurs, 
vier Bruch⸗Grundſtuͤcken, und 6634 Geldgewiunen — betragend zuſammen 

52271 Rthlr. —, 2 505 ; 

jede in vier Klaſſen, Statt finden werden. Eln Loos zu der erſteren Ausſpielung Eofter durch 
alle vier Klaſſen 16 Rthlr., und zu der erſten Klaſſe 1 Ather. 12 Gr.; ein Loos zu der 
letzteren Ausſpielung aber durch alle vier Klaſſen nur 4 Nihlr., und zu der erſten Klaſſe 
nicht mehr als 16 Gr. Courant, nebſt dem gewoͤhnlichen Schreibegebuͤhr⸗ Die zu der ver⸗ 
einigten Guͤter⸗Ausſplelung bis jetzt bereits abgeſetzten Looſe behalten ulcht allein für ble erſte 
Klaſſe beyder Ausfpielungen ihren Werth, ſondern es werden auch den Inhabern derſelben 
noch zwey Looſe zu der Ausſplelung von Zackenzin ꝛc. unentgeldlich nachgeliefert, wodurch dies 
ſelben die Ausſicht zu einem vierfachen Gewinn erhalten. Die neuen Plane und Looſe zu 
dieſer jetzt fo aͤuſſerſt vortheilhaft eingerichteten und auf die Befriedigung aller Spielluſtigen 
berechneten Lotterie werden hoffentlich bey Erſcheinung dieſer Anzeige bereits angekommen 
ſeyn; ich halte mich dem geehrten Publiko damit beſtens empfohlen. Stettin am 1zten 

ay 1811. Karow, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer, 

Sale große Wollweberſtraße Ne 593, 


